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Majeftäten der König und die Koͤnigin ind heute 


Nachmittag um halb 3 Uhr in erwuͤnſchtem Wohle 
ſeyn hier eingetroffen. 
Berlin den 18 


3 


der König und die Koͤnig ent 
nach Magdeburg abgereiſtt. ai 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Zimmer⸗ 
mann zu Hagen, Regierungs- Bezirk Arnsberg, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Paͤch⸗ 
ter der Domaine Keutzlin bei Demmin in Pommern, 
Oekonomie-Rath Maaß, und dem katholiſchen 
Pfarrer Lariſch zu Zuͤlz den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 5 


Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
iſt nach Magdeburg, Se. Koͤnigl. Hoh. der Prinz 
Karl nach der Provinz Sachſen, und Se. Koͤnigl. 
brecht nach Magdeburg ab: 


„ 


ar 


gereiſt. 
Se. Hoh. der Herzog Bernhard von Sach⸗ 

ſen-Weimar ſſt von Weimar hier eingetroffen, 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche 


) General: Major, Fürft 
Metſchersky, ik von Moskau hier angekommen. 
Oe. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
on Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie, 
nr hen, Se. Excellenz der General: Lieute⸗ 
nigs „aßteral- Ajutäing Sr. Majeftät des Kb: 
Wirkliche Gehen Noſticz, und Se. Ereellenz der 
Probinz Sachſen, Rath und Ober⸗Praſident der 
dedurg abgereſſt „Flottwell, ſind nach Mag⸗ 
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Aus lan d. 


Rußland und Polen. ; 
Petersburg den 12. Juni. Der Finanz⸗ 
r, General der Infanterie, Graf Cancrin, 
ieder, zur Herſtellung 
in das Ausland un⸗ 
Abweſenheit wird der 
ſchenko die Geſchaͤfte des Fi⸗ 
n. a 5 
ſch-Ruſſiſchen Kirche wieder: 
uniatiſchen Kirchen in Weiß⸗ 
n find nunmehr auch in die be⸗ 
Eintheilungen aufgenommen 


St, 
Miniſte 


d ſeiner 
Wront 
Die mit der Griechi 
vereinigten ehemals 
Rußland und Lithaue 
ſtehenden Eparchial⸗ 
worden. 155 

In allen. Kron⸗Doͤrfern, die noch nicht mit au⸗ 
deren Vorraths- Magazinen verſehen find, ſollen 
jetzt Korn⸗Gruben zur Aufbewahrung der Vorräthe _ 
angelegt werden. g 
Der Rektor der geiſtlichen Akademie von St. Pe⸗ 
tersburg, Pater Nikolaus, iſt zum Biſchof von 
Tamboff und Schetzky ernannt worden. 

Das Finanzminiſterium hat mit hoͤchſter Bewil⸗ 
ligung dem dimittirten Major Domanijewski zur 
Eroͤffnung einer ununterbrochenen Kommunikation 
zwiſchen St. Petersburg und Moskau die Einfuͤh⸗ 
rung und den Gebrauch von beſonders für dieſen 
Zweck gebauten Schnellwagen geſtattet. Fur dieſe 
Unternehmung werden Comptoirs hier und in Mos⸗ 
kau beſtehen. , Während zehn Jahren, für welche 
Zeit dieſes Privilegium dem beregken Domanijewski 
ertheilt ift, fol Niemand befugt ſeyn, ſich ähnlicher 
Fuhrwerke für dieſen Zweck bedienen zu können. 

Der General⸗Lieutenant Feſi, Chef der 19. In⸗ 
ipifion, hat in Erwägung ſeines ausge⸗ 

. b 
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zeichneten Dienſtes und der vielen Beſchwerden, de⸗ 
nen er ſich bei der ihm in den Jahren 1839 und 
1840 übertragenen Verwaltungs-Reform der Pro⸗ 
vinz Dagheſtan im oͤſtlichen Kaukaſus⸗Gebiete un⸗ 
terzogen, die Inſignien des weißen Adler-Ordens 
erhalten. N 

Auf hoͤchſten Befehl iſt im ganzen Reiche eine 
Subſceiption zur Sammlung von Beiträgen für ein 
Morument eroͤffnet, das in der Stadt Thorn zum 
Aldenken des Aſtronomen Copernikus aufgeführt 
werden ſell. Dieſelbe hat unſern Banguier Baron 
Stieg'itz zu ihrem diesſeitigen Bevollmaͤchtigten ers 
nannt, dem die aus Rußland einkommenden Bei⸗ 
träge zuzuſtellen find, — Gleichfalls werden hier, 
wie in allen größeren Städten des Reiches, mit 
dem regſten Eifer Beiträge für die Bewohner der 
Städte Eliſabethgrod im Gouvernement Cherſon 
geſammelt, deren Mehrzahl durch die Ueberſchwem⸗ 
mung des Jngul in den Tagen des 7., 8. und 9. 
April ihre ganze Habe einbüßte, Die Südprovin: 
zen des Reiches haben überhaupt in dieſem Früh: 
jahre, in Folge eines ungewöhnlich eſtreng auhalten⸗ 
den Winters, der ſich angehaͤuften enormen Schnee⸗ 
Maſſen, die bei plotzlich eingetretener milderer Tem⸗ 
peratur zu ſchmelzen anfingen, durch das Austreten 
der meiſten Fluͤſſe und Ueberſchwemmungen viel 
leiden müſſen; dahin gehören auch mehrere Städte 
und Ortſchaften, an der Strömung des Dnieper 


liegend. — Das Journal d' Odeſſa meldet: 
Bender alle Gärten 


„Der Dnieſter hat in und bei 
und Haͤuſer mit ihren Bewohnern unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt. Kaufleute und andere Perſonen wurden. bei 
der Ueberfahrt über den Strom mit nahem Unter⸗ 
gange bedroht; en d en ihre 
kung nur der regen und umſichtigen Thaͤtigkeit der 
Benderſchen Polizei; 5 2 Kin 
kam um. Der Pruth hat mehrere Ufer⸗Doͤrfer über: 
ſchwemmt und empfindliche Verluſte verurſacht. 
= Frankreich. 0 
Paris den 13. Juni. Die Regierung veroͤf⸗ 
fentlicht folgende telegraphiſche Depeſche, Datirt 
aus Toulon vom 11. Juni: Der See⸗ Präfekt 
an den Marine⸗Miniſter. Die Kolonne des 
Generals Barraguay⸗ d' Hilliers traf am 2 zu Bli⸗ 
dah wieder ein, nochdem ſie Medeah und Milianah 
beſucht, Boghar zerſtoͤrt und das Land, durch wel⸗ 
ches fie gekommen, verwüſtet halte. Auf keinem 
Punkte beunruhigte fie der Feind. Mehrere Hun⸗ 
dert Araber befchränften ſich darauf, ihren Bewe⸗ 
ungen von wejtem zu folgen. Es wurden nur einige 
lintenſchüſſe in einem unbedeutenden Zuſommen⸗ 
treffen gewechſelt. Zwei bedeutende Niederlaſſungen 
wurden zu Boghar zerftört, wo eine Flintengießerej, 
deren Verluſt dem Emir empfindlich ſeyn wird, ſich 
befand. Die Kolonne ſollte am 10. wieder ins Feld 
rücken, Der Herzog von Nemdurs, von Moſtaga⸗ 
nem kommend, iſt am 6. zu Algier angekommen 
(Durch die Nacht unterbrochen). 1:0 2 
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te war Be Bus abermals im Kriege: 
niſterium unter dem Praͤſidi halle 
Saul ram | P 8 des Marfchallö 

s iſt beſtimmt, daß der Marſchall Soult zwei 
Wochen auf dem Lande rn wird. Es ite 
indeß nicht, wie es hieß, für die Dauer feiner 
Abweſenheit ein Unter- Staatsſekretair ernannt 
werden. . 

Es ift lange darüber hin und her geredet worden, 
ob das Miniſterium den Didierſchen Prozeß vor den 
Pairshof bringen werde. Wie es ſcheint, wat das⸗ 
ſelbe auch dazu entſchloſſen, und man behauptet, 
daß die betreffende Ordonnanz ſchon erſchienen ſeyn 
würde, wenn ſich nicht ploͤtzlich Schwierigkeiten er⸗ 
hoben hatten, welche das Miniſterium vermocht, 
dieſen Entſchluß wieder aufzugeben. Viele Pairs 
ſollen nämlich ihre Unzufriedenheit über die Menge 
der politiſchen Prozeſſe zu erkennen gegeben haben 
Se ihr 1 gezogen wuͤrden. . 

Aus Toulon iſt hier die Nachricht einge 
daß am 10. die Flotte in einer Stirb ohn Ik 
nienſchiffen unter den Befehlen des Admirals Huͤgon 
aus dem dortigen Hafen ausgelaufen iſt. 
Aus Bellegarde wird gemeldet, daß Aufelbft 
eine Kommiſſion von Ingenieuren angekommen und. 
die Vorarbeiten zur Vesſtopfung des Rhone und 
zur Anlegung eines Ableitungskanals begonnen, um 
den Fluß auf ſeinem ganzen Laufe ſchiffbar zu ma⸗ 


Omi 


chen. Die Kommiſſion hat 


ft art. Die Koſten würden ſich au 
len W Unter den gegenwartigen Um: 
änden wird es indeß ſehr fraglich f ieſ 
Sa bewilligt mern 5 
elegraphiſche Depeſche, datirt aus Perpi nan 
vom 11. Juni: „Der Präfekt der östlichen 
Pyrenäen an den Minifter des Innern. 
Zu Barcelona brachen am 1. d. in Folge einer Uns 
kündigung des Zollamtes, welches eine oͤffentliche 
Verſteigerung tonfiscirter Gegenſtaͤnde anzeigte, 
Unruhen gus. 3 bis 4000 Weber Arbeiter begaben 
ſich gruppenweiſe nach dem Platze, wo der Verkauf 
ſtattfinden ſollte, um ſich ver Waaren zu bemäch⸗ 
tigen und dieſelben zu verbrennen. Der Refs pg 
tico und das Ayuntamiento follen nach e 5 
Ueberredungsverſuchen die Waaren gekauft und ſie 
den Webern überliefert haben, die ſie vor dem Stadt⸗ 
Haufe, das zu dieſen de erleuchtet worden war, 
verbrannten.“ = 
Großbritannien und Irland.⸗ 
London den 12. Juni. In der geſtrigen Size 
zung des Oberhauſes wurde die Bill wege 
Befähigung der Juden zu Uebernahme done 
Aal Meukern, idem bei ibnen eine 
ſiatt des von den Christen gurorderieng 
nügend erklärt werden (ol, bei d 
u 98 gegen 64 Stimmen e 
Biſchoͤfe erlegen ich hauptſächlich 
| Bill, ie Jude 
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die weltlichen Tory⸗Lords, weil 
Schritt zur Zulaſſung der 
wollten. 


Betruͤger hielten, 
ſie in der Vill den erſten 
Juden ins Parlament ſehen i a 

In der Verhandlung über. Die Peelſche Motion 
erklärte Lord Stanley unter Anderem, daß er nach 
einem ſiebenjährigen hoͤchſt vertrauten und hingeben⸗ 
den Umgange mit Sir R. Peel, nach dem aufrich⸗ 
tigſten Zuſammenwirken mit ihm bei allen politiſchen 
Fragen nach dem unbefchränfteften gegenſeitigen 
Meinungs⸗Austauſche bereit ſei, feinen Autheil an 
jeder Verantwortlichkeit zu übernehmen, die ſeinem 
ſehr ehrenwerthen Freunde zufallen koͤunte. 

Der Standard erklart, daß, wenn auch das 
Oberhaus auf eine Motion, ahnlich der von dem 
Unterhauſe angenommenen, in Betreff der Mini⸗ 
fier verzichte, man doch dahin uͤbereingekommen 


ſei, es ſolle jener Ausſpruch des Unterhauſes durch 
die unumwundene und foͤrmliche, von einem oder; 


mehreren konſervativen Chefs des Oberhauſes ab⸗ 
zugebende Erklärung beſtätigt werden, daß das 
Oberhaus das, was im Unterhauſe geſchehen ſei, 
vollkommen billige. RE 

Die Zeitungen fündigen an, daß das Damfſchiff 
„Jund“ am 19. Juni vom Graveſend nach Sidney 
in Ausſtralien abfahren werde, bereits ſeine volle 
Waarenladung eingenommen habe und nur noch 
Paſſagiere ſuche. Man iſt geſpannt, wie dieſe er⸗ 
ſte Dampffahrt nach dem fünften Welttheile ausfal⸗ 
len wird. 


Das Hof Journal meldet, daß die verwitt⸗ 
wete Königin die Frauzoͤſiſche Schauspielerin, hem. 
Rachel, welche am Sonnabend zum erſtenmale nach 


der Wiederherſtellung von ihrer Unpäßlichkeit als 
Camilla in Corneille's „Horatiern“ wieder auftrat, 
dieſer Tage zu ſich eingeladen, eine halbe Stunde 
mit ihr in geläufigem Franzoͤſiſch über die Franzoͤſi⸗ 
ſche Literatur geſprochen und beim Abſchiede ihr ei⸗ 
nen Shawl von 300 Guineen an Werth um die 


Schultern gehaͤngt habe. 


Der Prinz von Capua iſt mit ſeiner Gemahlin 
wieder in London angekommen. 

Nach einer augeſtellten Zahlung giebt es jetzt 
107,000 weibliche Dienſtboten in London, von de⸗ 
nen 12 — 18,000 beftändig ohne Dienſt find oder 
fortwährend wechſeln. 

Das Dompfſchiff „Britannia“, welches meh— 
rere Tage über die Zeit ausgeblieben war und auf 
das noch am 8. bei Lloyds 30 pCt. Praͤmie bezahlt 
wurde, iſt am 9. Morgens wohlbehalten in Liver⸗ 
pool. angekommen. Die Nachrichten, welche die 
„Britannia“ aus New⸗Mork mitgebracht hat, 


nden bis zum 20. Mai und melden nur, daß der 


F 
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des Herrn MacLeod verhandelt, das Urtheil 
deß 8 nicht erfolgt war. Der Rechtsbeiſtand 
glaube wen ſeine Argumente vorgetragen, doch 
nicht vor . a Entſcheidung der Richter werde 
dem letzten Tage des Termins bekannt 


werden. Aus den Verhandlungen geht hervor, daß 
Herr Fox die Freiluſſung Mac Leod's foͤrmlich ge⸗ 
fordert hat. Die Geſchafte in New⸗Pork gingen 
etwas beſſer, und das Vertrauen kehrte zuruck, doch 
war man noch ungewiß, ob die Juli⸗ Dividenden 
auf Staats: Obligationen wurden bezohlt werden. 
Ju einer Verſammlung der Aktien-Inhaber der Bank 
der Vereinigten Staaten zu Philadelphia wurde be⸗ 
ſchloſſen die Beſtimmungen der Bill über die Ab⸗ 
wickelung der Gefchäfte dieſes Inſtituts anzunehmen. 
Der Preis der Aktien war im Steigen. 135 
Die in Kalkutta eröffnete füͤnfprozentige Anleihe 
iſt zur Deckung der Koſten des Krieges in Afghani⸗ 
ſtan beſtimmt und ſoll ſich auf 12 Millionen Rupien 
belaufen. Der Menſchen-Verluſt in dieſem Kriege 
beträgt bis jetzt 5000 Mann, die im Kampfe blie⸗ 


ben. 

Oberſt Cardigan hat ſich um die Aufnahme in 
den United⸗Service-Klub, eine Geſellſchaft von Land⸗ 
und See: Offizieren, beworben, iſt aber zuruͤckge⸗ 
wieſen worden. 

eee n 

Brüffel den 11. Juni. Der Meffager de 
Gent meldet aus Lille (in Frankreich) vom 9. 
d. M., daß daſelbſt das große in der Abtei Loos 
befindliche Gefängniß, in welchem ſich an 17000 
Sträflinge befanden, von dieſen ſelbſt in Brand ges 
ſteckt und vollig in Feuer aufgegangen ſei. Die Ge⸗ 
fangenen ſollen in der letzten Zeit beſonders ſtreng 
und ſchlecht behandelt worden fein und dies hat 
wahrſcheinlich ihre ſchaͤndliche That vera nlaßt. Der 
Plan mißlang ihnen jedoch inſofern, als die Trup⸗ 
pen der Garniſon und die Nationalgarde von Lille 
ſogleich ein großes Viereck um die Abtei bildeten 
und Jeden niedergeſchoſſen, der vom Gebiete des 
Gefaͤngniſſes dieſe Linien uͤberſchreiten wollte, Es 
war ein fuͤrchtbares Schauſpiel, auf. der einen Seite 
die furchtbare Feuersbrunſt und auf der anderen die 
mit dem Tode drohende Zurückweiſung aller Fluͤcht⸗ 
linge. Das Geſchrei und die Verwirrung ſind un⸗ 
beſchreiblich geweſen.— 

Bruſſel den 12. Juni. Das Refultat ſaͤmmt⸗ 
licher Wahlen iſt jetzt bekannt. Das hieſige Haupt⸗ 
Organ der katholiſchen Meinung, das „Journal 
de Bruxelles“ macht das Zugeſtändniß, daß die 
Entjcheidung, materiell betrachtet, zu Gunſten der 
Liberalen ausgefallen ſei, ſchreibt aber dieſen Er⸗ 
folg den unſittlichen Mitteln zu, welche dieſe Par⸗ 
tei angewandt habe. Es wird dieſer Gegenſtand 
wahrſcheinlich für das Journal das Thema zu wei⸗ 
teren Ausfuͤhrungen werden. 

Deutſchland. 

Neu⸗Strelitz den 12. Juni. Vorgeſtern am 
10. fand hier die Vermaͤhlung Sr; Koͤnigl. Hobeit 
des Kronprinzen von Dänemark mit Ihrer Hoheit 
der Herzogin Karoline zu Mecklenburg, zweften 
Tochter des Großherzogs, ſtatt. Auf das freudig⸗ 
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ſte überraſcht wurde das Großherzogliche Haus, 
als am Abend des 9. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
von Preußen und bald darauf auch S. Majeſtaͤt 
der Koͤnig unerwartet eintrafen. a 
sch reger ih 
Konſtantinopel den 26. Mai. (A. Z.) Ges 
ſtern ward große Konferenz im Miniſterlum der 
auswärtigen Angelegenheiten abgehalten. Die Ver⸗ 
aulaſſung dazu gab der an Mehmed Ali zu erlaſſende 
‚German. Rifaat Bey legte den Entwurf'deſſelben 
den Repräſentanten der Juli-Maͤchte vor, welche 
ſich ſämmtlich ſowohl in Beziehung auf den Inhalt 
als auf die Form deſſelben für einverſtanden erflärz 
ten. Erſterer erſtreckt ſich auf die bekannten zwei 
sKonzeffionen, die in letzter Zeit dem Paſcha ges 
macht worden. Hinſichtlich der Erbfolge hat die 
fruͤhere Anſicht der Pforte eine weſentliche Modifi⸗ 
cation erhalten, indem an die Stelle des fruͤher be⸗ 
liebten Majorats (oder eigentlicher zu reden: Pri⸗ 
mogenitur) ein Seniorat eintritt. Dies geſchah, wie 
behauptet wird, auf Anrathen der. Europäifchen 
Mächte. — Die zweite Frage, naͤmlich jene über 
den Zeitpunkt der Ausfertigung und der Expedition 
des Fermans nach Alexandrien waren die Meinun⸗ 
gen getheilt. Während die Mehrzahl der Euro⸗ 
Paiſchen Geſandten gegen jeden Aufſchub ſich aus: 


ſprach, war Lord Ponſonby der Meinung, man 


müſſe zuvor die vollſtändige faͤktiſche Unterwerfung 
Mehmed Ali's abwarten. Auf die Bemerkung je⸗ 
doch, daß die Konzeſſionen ohnehin nur unker diefer 
Bedingung Guͤltigkeit haben, und dieſe Bedingung 
in den Inhalt des Fermans ausdruͤcklich aufgenom⸗ 
men werden ſoll, ergab ſich der Lord und willigte 
ein, daß der Wunſch feiner Kollegen in Erfüllung 


gehe. Eu: - ES 
85 Die Vorbereitung der zwei Fermane fuͤr Mehmed 
Ali iſt zwar beendigt, und die Pforte ſchien nicht 
ungeneigt, zur Erledigung der Angelegenheit zu 
ſchreiten. Ploͤtzlich erklart ſie indeſſen, noch die 
naͤchſte Poſt aus England abwarten zu wollen, da 
die in dieſer Woche von Schekib Efendi eingegan⸗ 
genen Depeſchen nächftens wichtige Mittheilungen 
aus London erwarten laſſen. Lord Pouſonby ſcheint 
durch dieſe Erklarung ſehr befriedigt. Die anderren 
Geſandten haben wenigſtens nichts dagegen einzu⸗ 
wenden gehabt. Wie ich ſchon oͤfters zu bemerken 
Gelegenheit nahm, wird der in Betreff des Tributs 
zu erlaſſende Ferman nicht fur definitiv angeſehen; 
die Pforte will beſcheidene Gegenvorſtellungen des 
Paſcha's nicht unbedingt von ſich weiſen. Der Be⸗ 
trag der jährlichen Leiſtung ward endlich auf 80,000 
Beutel feſtgeſetzt, was der Summe von vier Milz 
lionen Piaſtern (400,000 Fl. nach dem 20 Fl. Fuß) 
i gleichkoemm n. Be er 
Nachrichten aus dem Archipel zufolge, war ber 
Kapudan Tahir Paſcha mit feiner Escadre bereits 
vor Kandien angekommen und beabſichtigte, den 


Verbrennung 


dere ernennen, und der Au 


Kretenſiſchen Chriſten nur eine kurze Friſt zur Un⸗ 
terwerfung zu gewähren, nach deren fruchtloſem 
Verlauf aber ſofort zum Angriff den Befehl zu er⸗ 
laſſen. Sehr beunruhigt wird die Pforte durch die 
Stimmung der Griechen des Europaiſchen Konti⸗ 
nents. Nach den Berichten, die fie von Athen ers 
half, ſcheinen fehr hochgeſtellte Griechen, in einer 
uͤbertriebenen Vorſtellung von der Zerraͤttung des 
Osmaniſchen Reichs, alle ihre Krafte auf die Vers 
wirklichung des Lieblings⸗Projekts der Wiederher⸗ 
ſtellung des Byzantiniſchen Kaiſerthums zu richten. 
Bald ſoll ſich eine Franzoͤſiſche Escadre im Piräus 
verſammeln und der Tendenz 'der Gemuͤther eine be⸗ 
ſtimmtere Richtung geben 7825 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 


Staats⸗Sekretair der Vereinigten Staaten beftätigt 
e 


dies; zudem erkläre Herr Mac Leod, 


weſen. Der General⸗Prokurator erw * 

allein der hoͤchſte Gerichtshof daruͤber zu entſchei⸗ 
den, ob Mac Leod die Kompetenz eines New⸗Por⸗ 
ker Tribunals anerkennen muͤſſe, die Jury aber 
konne nur entſcheiden, ob die von der Engliſchen 
Regierung übernommene Verantwortlichkeit eine 


hinreichende Eutſchuldigung ſei, um den Angeklag⸗ 


ten von dem Verbrechen des Mordes, wegen deſſen 


er verfolgt werde, freizuſprechen. Der Prozeß 


wurde wegen Abweſenheit eines Richters bis zum 
15. Mai vertagt, da der Ober-Richter dieſe Ange⸗ 
legenheit für fo wichtig erklärte, daß das Gericht 
oolikändig ſeyn müſſe. Herr Mac Leod iſt einſt⸗ 
weilen wieder unter Verwahrſam des Sheri . 
London gebracht worden, und zwar in is Sch 
Gefängniß, wohin er in einer Kutſche zuruckfuhr, 
da ihn bei dem Hin ege nach dem Gerichtshofe, 
den er zu Fuß machte, ein zu großes Volksgedraͤnge 
3 : 3 
as hiefige Com mercial Adv ertiſer mel⸗ 
det, es ſei eine neue Convention zwiſchen Groß⸗ r 
britannien und den Vereinigten Staaten unterzeich 
net worden, wonach ſechs Kommiſſarien, vo 
Seite drei, zur Erledigung der ſtreiti 
frage ernannt werden ſollten. Wenn 
einigen Könnten, ſo ſollte ihre Ent 
finikiv gelten; wo nicht, fo ſollt 


3 
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unter dieſen neun Kommiſſarien⸗ ſoll dann fur beide 
Theile bindend ſeyn : una 3@ 
a Mai de zu Ehren des verſtorbenen 
Präſidenten durch einen allgemeinen Faſttag gefei⸗ 
ert; alle Geſchafte waren ſuspendirt . 5 
Die neue Republik Yucatan, welche ſich be 
lich vor kurzem von Mexiko trennte, hat eine, auf 
den lieberalſten politiſchen, religioͤſen und kommer⸗ 
ziellen Grundlagen beruhende Verfaſſung beſchloſſen. 
Alle Religions Parteien genießen den Schutz des, 
Staates, und die Preßfreiheit wird verbürgt. Com⸗ 
modore Moore, von der Terianifchen Marine, hatte 
der neuen Regierung Beiſtand geleiftet und dafuͤr 
10,000 Dollars erhalten, Die neue Republik hat 
4000 Deutſche Quadrat⸗Meilen Flachen Inhalt, 


1 — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Po ein. — Sbſchon der gegenwärtige Stand 
der Saaten und Feldfrüchte keine nachtheſligen Fol⸗ 
gen der ſtaltgefundenen trockenen und heißen Witz 
terung befürchten laßt, ſo würde eine laͤngers Dauer 
derſelben, beſonders in den flachen ſandigen Gegen⸗ 
den unſers Departements doch Beſorgniſſe haben er⸗ 
regen können. Die Winterſaaten, namentlich der 
Roggen haben nicht ſehr gelitten, dagegen hat es 
zu einem gedeihlichen Fortkommen der Sommers 
ſagten und Häckftüchte im Monat Mai zu fehr an 
Regen gefehlt. Auf Veranlaſſung des Vereins fuͤr 
en e een e Wand ? nen für 
den Bomſter Kreis ſtattgefunden. Die Laͤuge der 
Reunbahn betrug 4 Meile, welche in 33 Minute 
zurückgelegt wurde. Ein zweites Bauerpferderen⸗ 
nen hat die Caſino⸗Geſellſchaft zu Goſtyn veran⸗ 
ſtaltet. Den Hauptgewinn von 30 Rthlr. erhielt 
der Freibauer Carl Wolny aus dem zum Domainen⸗ 
Amke Kroͤben gehörigen Gute Alt⸗Kroͤben. — Der 
Schifffahrtsverkehr auf der Warthe, namentlich der 
Holzhandel mit Polen, blieb auch im Monat Mai 
ſehr lebhaft. Durch Birnbaum find in dieſem Früh⸗ 
jahr bereits 1100 Triften, groͤßtentheils mit Baus 
holz beladen, durchgegangen. — Behufs Einrich⸗ 
tung eines Kreislazareths im Bomſter Kreiſe hat 
der Herr Baron b. Kottwitz zu Tuchorze ein Ge⸗ 
chenk von 502 Rthlr. zur ſchnellern und beſſern 
Herſtellung der Anlage offerirt, Im Schrimmer 
Kreiſe zeichnet ſich die Gräfin o. Dzialyüska durch 
namhafte Unterſtützungen der Orts⸗Armen in den 
Städten Buin und Kürnik und in den zur Herr⸗ 
ſchaft Kurnik gehörigen Gütern, durch perſoͤnliche 


u uche, durch Austheilung von Medikamen⸗ 


un 1 Lebensmitteln au Kranke bis zu ihrer Gene⸗ 
wenge aus. — Außer mehreren zum Theil ge⸗ 
auf der ERBAUT, ift auch ein Straßenraub 
Kr eiſe und N Küftriner Chauſſee im Samterſchen 
Bürger Run 1 dewaltſamer Einbruch bei dem Acker⸗ 
dee eas Bangs zu Sulmierzyce verübt und 


bekannt⸗ 


€ n . 


durch, dieſes Unternehmen ſich gedeihlichere F 
Ba eh ich an lichen Folgen 


“ 


demſelben 456 Rthlr. baar Geld geſtohlen worden: 
Der Synagoge zu Schwerſenz ſind ebenfalls durch 
gewaltſamen Einbruch mehrere ſilberne Pretioſen 
entwendet worden. — Mehrere achtbare Damen des 


Oborniker Kirchfpiels haben der evangeliſchen Kirche 


zu Obornik eine geſchmackvolle Altarbekleidung ge⸗ 
ſchenkt; auch hat der Gaſtwirth Gerlach daſelbſt 2 
paſſende Oelgemaͤlde angekauft und ſolche zur Aus⸗ 
ſchmückung des Altars und der Kanzel gefchenfk 
Die Maſorin v. Topinska aus Ruſſockce, Schrim⸗ 
mer Kreiſes, und die ſchon erwaͤhnte Graͤfin v. 
Dzialynska zu Kurnik nehmen ein warmes Jnter⸗ 
eſſe an dem Erziehungsweſen der Jugend. Die letz⸗ 
tere insbeſondere, eine hochgebildete Dame, beſucht 
nicht nur alle in den Kurniker Guͤtern belegene 
Stadt- und Landſchulen, ſondern verabreicht auch 


zur Aufmunterung der Schüler, Prämien und Ge⸗ 


ſchenke unter die beſtlernenden Schüler und trägt 
dadurch zur Belebung des Schulweſens in jenen 
Gütern ſehr weſentlich bei. — Im Bomſter Kreiſe 
hat die kleine Stadtgemeine zu Roſtarzewo ohne ir⸗ 
gend eine fremde Beihulfe eine ſandige Wegeſtrecke 
von 200 Ruthen Laͤnge mit Lehm und Kiesſchült⸗ 
tungen chauſſirt. Außer einigen in der Ausfuͤhrung 
begriffenen, mehr oder minder wichtigen Lokal- und 
Schulbauten, verdient die amm 18. v. Mts. ſtatt⸗ 
gefundene Grundſteinlegung zu einem neuen Fabrik⸗ 
gebäude: bei der Stadt Rawicz inſofern einer Er⸗ 
wähnung, als die dortigen ſtaͤdtiſchen Bewohner 

ka 


ö ion verſpreche. 
Berlin den 15. Juni. Mice 


Das Mißverhältniß, 


welches durch die Wahl des Domkapitulars Mil: 


ler zum Verweſer des Koͤlner Domkapitels zwi 
Preußen und Rom wieder ate f 
lediglich, wie uns gut unterrichtete Manner verſi⸗ 
chern, in den Zeitumſtaͤnden. Denn waͤhrend der 
Graf Brühl mit verſoͤhnlichen Aufträgen vom Papa 
ſte auf der Herreiſe von Rom begriffen war, geſchah 
die Wahl eines Verweſers für das koͤlner Domkapf⸗ 
tel, die inſofern nicht mit der Geſinnung des heili⸗ 
gen Vaters uͤbereinſtimmen ſoll, weil derſelbe in den 
dom Grafen Brühl mitgebrachten kanoniſchen In⸗ 
ſtruktionen beſtimmte, daß man zuvoͤrderſt den Erz⸗ 
biſchof Droſte zu Viſchering darum befragen, und 
wenn dieſer, wie ſich vermuthen ließ, keine Wahl 
treffen wolle, man in Rom dieſerhalb anfragen ſolle, 
wodurch dann alle Schwierigkeiten ſuspendirt gewe⸗ 
fen wären. Somit fände auch das koͤlner Domka⸗ 
pitel jetzt rein vor ſeinem kirchlichen Oberhaupte da, 
denn es hat nur Grundſaͤtze ausgeübt, die für die 
augenblicklichen Verhaͤltniſſe der Papſt nicht billigen 
kann, die aber doch in ähnlichen Faͤllen früher uͤb⸗ 
lich waren. Wie wir erfahren, wird der Domkapi⸗ 
tular Iven von unſerer Regierung zum Verweſer 
des kölner Domkapitels befätigt werden, und da 
Herr v. Brühl noch krank iſt, unſer hier weilender 
Geſandter an der roͤmiſchen Kurie, Herr v. Buch, 


. 


mit friedlichen Ausfertigungen nächſtens nach Rom 

zurückgehen. — Die renommieteſten Bankiers ma⸗ 

chen uns die Mittheilung, daß das Haus Rot h⸗ 
ſchild die Franzoͤſiſche Anleihe von 400 Mil⸗ 
lionen Fr. abgeſchloſſen habe, und daß bereits hier 
von den Bankiers darauf unterzeichnet wird. — 
Gleichzeitig mit dem Ober- Praͤſidenten der Provinz 
Sachſen, Hru. Flottwell, iſt auch ver Ober⸗Pra⸗ 
ſident der Provinz Poſen, Graf v. Arnim, hier 
angekommen. — Dem Vernehmen nach ſoll naͤch⸗ 
ſtens eine ſtreugere Verordnung gegen Fönigiiche 
Beamte erſcheinen, welche über ihre Verhältniſſe 
hinaus Schulden machen. — Die Kommiſſion für 
neue Bekleidung der Armee iſt in fortwähren⸗ 
der, angeſtrengter Thätigkeit. Auf Beendigung der⸗ 
ſelben wartet mit großer Sehnſucht der Stand der 
Militairſchneider, der unterdeß muͤßig gehen muß, 
mithin nichts verdienen kann. In Erwartung der 
bevorſtehenden Veränderungen. werden nicht nur keine 
neue Beſtellungen gemacht, es find auch ſaͤmmt⸗ 
liche kurz vor Zuſammenberufung der Kommiſſion 
gemachte und noch nicht effectuirte Beſtellungen von 
allen Seiten zurückgenommen worden. — Man will 
ſchon ſeit einigen Monaten die Bemerkung gemacht 
haben, daß der Pietismus, wenigſteus in gewiſ⸗ 
fen Kloffen, ſich mehr zuruͤckziehe oder doch nicht 
mehr mit ſo großer Oſtentation ſich vordraͤnge. 

Das gerichttiche Erkenntniß gegen Spontini 

ſoll gefällt fein und auf Caſſation und einjährige 
Gefängnißſtrafe lauten; es iſt ihm aber angeblich 
uͤberlaſſen, zwiſchen dieſem Looſe u. d einer Entlaſ⸗ 
ſung 
zu wählen, no 
ſchließen wird; 


durch Nachläffigkeit: 
welches in kurzer Zeit 
Aſche verwandelte. 
die Glocken ſchmolze 


ienftag. den 
ig Jahre E 
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Jahr. 18 40 au 


Der Diſtrikts⸗Kommiſſarius, Lieutenant Bon as 
ventura von Macieiowski, und das Fräulein 
Sfabelta von Rogowska aus Tworzymierek, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 24ſten Mai dieſes 
Jahres die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntuiß gebracht wird. 

Schrimm den 27. Mai 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtaericht 
Detanntmachung.“ 

In der Mittlerſchen Buchhandlung hieſelbſt 
find Einloß⸗Billets zur Tribune für die am bten 
und 7ten Juli d. J. ſtattfindenden Pferde-Rennen 
zu 1 Rthlr. das Stuck, auf beide Tage gültig, zu 
haben; auch werden dergleichen Billets an den Ta⸗ 
gen des Rennens ſelbſt au der Tribune zu demſel⸗ 
ben Preiſe zu haben ſeyn. 

Poſen den 6. Juni 1841. 

Das Directorium des Vereins für Ver⸗ 
beſſerung der Pferde- ic. Zucht im 
Größherzogthum Poſen. 


Vierter Nechenſchaf Bericht 


er / 
Berliniihen Lebens-Derlicherungs-Gefell- 
ichaft 


et 


st 


der jährlſche neral⸗ ammlung 
ihrer Actionairs Rechnung über das vergangene Ge⸗ 
ſchäftsjahr ab, in Folge welcher die ſtatutenmaͤßige 
Reviſion nunmehr Statt gefunden hat, und die De⸗ 
charge der Direction ertheilt worden iſt. 

Das Jahr 1840 iſt im Vergleich zu den fruͤ⸗ 
hern drei Jahren des Beſtehens der Geſellſchaft 
das Günſtigſte, und hat daher zu einem noch 
erfreulichern Abſchluſſe geführt. 5 
Die Zahl und der Werth der Anmeldungen 
zur Verſicherung find mit denen von 1839 ungefähr 
gleich geblieben, und beſtehen in 925 Perſonen 
mit Einer Million und 15,700 Thalern, 
von welchen 95 Perfonen mit 127,900 X 
lern abgelehnt werden mußten, und . 
17 Perſonen ie 31,9 Tholen aus an 
dern Gründen zurück kes ten, ſo daß mithin 81: “ 
Perfonen nit t Thalern als im 

1 a fgen Aut Pi u au BR 

d jeſe zu dem Beſtan TIER 
189 von 2644 Perſonen mitt 3,023,200 
hinzugezäͤhlt, 
lciede nen 


1) 
k 
\ 
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34,300 Thalern) eingetreten, welches den beſon⸗ 
ders vortheilhaften Abſchluß mit einem 
Heberſchuſſe von 43,005 Thlen 5 Sgr. 
6 Pf. möglich machte, und zwar nachdem zuvor 
die unfixirten Unkoſten gedeckt ſind, und ein ver⸗ 


größerter Reſerv e⸗Fonds von 164,554 Tha⸗ 


lern zurückgeſtellt wurde. i 
Die Pramien⸗Einnahme iſt ouf 143,547 
Thaler und das geſammte Geſellſchafts⸗ 
Vermögen auf Eine Million und 289,640 
Thaler gewachſen. 3 
Die öffentliche Meinung, welche ſich zu Gunſten 
unferes Inſtituts, wie die vorſtehend bezeichneten 
Ergebniſſe khatſaͤchlich darlegen, 
uns nicht allein zur dankenswerthen Anerkennung 
ein, ſondern berechtigt uns zu der angenehmen Er⸗ 
wartung, daß ſich daſſelbe cines ferneren Wachs⸗ 
thums zu erfreuen haben wird. Um, dieſen zu be⸗ 
fördern, empfehlen wir die Geſchaͤfts⸗ Programme, 
welche in unſerm Geſchafts Lokale, Spandauerſtraße 
% 29., fo wie bei allen. Agenten der Geſellſchaft 
unentgeltlich zu haben ſind, zur Leſung; man wird 
ſich leicht die Ueberzeugung verſchaffen, wie dle Ge⸗ 
ſellſchaft bemüht geweſen iſt, Zweck und Zeit ge⸗ 
mäß, unter Gewährung aller Sicherheit, dem Be⸗ 
dürfniſſe des Publikums entgegen zu kommen. Wir 
machen in dieſer Beziehung noch darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß das Geſchäft der „Sparkaſſen⸗Ver⸗ 
ſicherung“ ſeinen Anfang genommen hat, und 


Berlin, den 11. Juni 484. N 
Direction der Berliniſehen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G. 
von Halle. M. Magnus, Directoren. 
Lobeck, Generali Agent, 
Bei Gelegenheit des vorfiebenden Recheuſchafts⸗ 
Berichts findet ſich der unterzeichnete General-Agent 
noch zu der ergebenen Bemerkung veranlaßt, daß 
nicht ſelten durch verſpätete Berichtigung 
der Prämien- Beiträge Weſterungen, oder 
wohl gas Verluſte für die Verſicherten entſtanden 
find. Um dieſen vorzubeugen, wird auf die HH. 12. 
43. des Geſchaͤfts⸗Planes aufmerkſam gemacht, 
woſeloſt vorgeſchrieben iſt; 5 
daß am erſten Tage des Quartals die Pruͤ⸗ 
mien⸗Veiteage zu entrichten find, und die Er⸗ 
laubniß, bei jährlichen Zahlungen noch inner⸗ 


halb des Fufenden Monats, bei Terminal 


Zahlungen noch binnen der erſten 8 Tage di 
ſes Monats zahlen zu Wa nur 1 = 
e 4 urfen, nur unter ge⸗ 
gen Begränzungen geſtattet ift, 

u AR a Sun dB = 0. 

ohren, General⸗Agent der Berliniſch 
ö ee gent der Berliniſchen 
Vorſtehenden Wacht n ec 


ausſpricht, ladet. \ 


a ragramme.bad eee : 551 0 
75 11 ere 


Rechenſthafts⸗ Bericht de, bringen 


wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem 

ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Programme 

bei uns unentgeltlich ausgegeben werden. 

Die Agenten der Berlinifchen Le 
bens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 
Drewitz, Stadt⸗Kaͤmmerer in Rogaſen, 
Franz Dartſch, Kaufmann in Gneſen, 
Lipowitz, Apotheker in Liſſa, 

Rabſch, Apotheker in Pleſchen, 

Carl Tiesler, Kaufmann in Krotoſchin, 

A. G. Viebig, Kaufmann in Rawitſch, 


Jac. Träger, Kaufmann in Poſen. 


Bekanntmachung. 
Das hier hinter dem finſtern Thore belegene Al⸗ 
lerheiligen⸗Kirchen⸗Grundſtück von eires 803 Qug⸗ 
draft: Ruthen nebſt dem Kirchen-Gebaͤude wird in 
dem am 26ſten d. Mts., Morgens um 9 Uhr auf 
dem Kirchhofe jener Kirche anſtehenden Termine 
plus lieitando in Erbpacht ausgethan werden. Die 
Erbpachts⸗ Bedingungen konnen zu jeder Zeit bei 
dem Herrn Kolanowski, Breslauerſtraße No, 
35, eingeſehen werden. ü 
Poſen den 7. Juni 1841. 
Das Kirchen ⸗Collegium der hieſigen 
St. Magdalena⸗Kirche. 
nenne 5 
Ein junger verheiratheter Mann, der von hohen 
Perſonen beſtens empfohlen wird, der deutſchen und 
ſchen Sprache mächtig iſt, ſucht unter beſcheie 
: r And en zu at, u 
Privat⸗Oberfoͤrſter, Rechnungsführer oder Aktua⸗ 
rius. Das Nähere hierüber im Hötel de Saxe. 


NN 
Ich beehre mich hiermit die ergebene An⸗ 8 


zeige zu machen, daß ich mit meinem längſt $ 


bekannten optiſchen Wagrenlager ꝛc. wieder. 
um hier angekommen bin, 


und enthalte ich S. 
mich aller Lobpreiſungen 


N 


N 


meiner Inſtru⸗ & 
mente, ſondern ſtütze mich nur auf das ſeit & 
langen Jahren erworbene Vertrauen. Ken: & 
ner und Liebhaber, und beſonders Brillen⸗ & 
und Lorgnetten⸗Bedürftige find ergebenſt & 
eingeladen, mich mit zahlreichen Beſuchen ® 
gefaͤlligſt beehren zu wollen. Mein Logis & 
ift Breslauer⸗Straße im Hötel de Saxe, 
99 5 No. 8., woſelbſt ch von Morgens & 
bis des Abends gegen 8 Uhr auzutreffen 

bin. Auf ausdrückliches Verlangen bin ich 
auch erboͤtig, in die reſp. Wohnungen zu 
kommen, welches jedoch nur des Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 3 Wee dürfte. 

8 1 x a 14 e ee 
Baierſcher geprüfter Sptikus- 
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Ein Schleſiſcher, im Großherzogthum Poſen ber Thermometer- und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 

findlicher, der polniſchen Sprache maͤchtiger, der richtung zu Poſen, vom 13. bis 19. Juni 1841. 
Feder, dem Rechnungsweſen und Forſtwirthſchaft : 
gewachſener, auch mit der Polizei⸗Verwaltung ver⸗ Tag 
trauter Oekonom, deſſen Frau der haͤuslichen und 
Viehwirthſchaft kundig, ſolche zu übernehmen erboͤs : 77, 
thig iſt; wuͤnſcht zu Johanni c. ein anderweitiges 14. 
Unterfommen. Gute Zeugniſſe bekunden feine früs 15. 


Thermometerſtand } 


| Barometer Wind. 
tiefſter [ hoͤchſter 5 | d 
6,8° 74 72.05 77 J. 8328. 0. 

+ 11,8% 7 1% P. 
27 = 40,5 S. 


= 
= 


13,20 


Tc 
x S 
5 


a + 
here Führung. Herr Roggen im Hötel de Ber- 46. ＋ 10, 127 40, S. 
ARE EN A 3 sEla.e 6,7° | +,44,3° 128 =. 0,8 SW. 
lin ine ee gefaͤlligſt nahere . 1485 9% fe 2800S 
Wirklich aͤchten Limburger Kaͤſe, eben ſo 2 8 r S — 
beſten Limburger Sahn⸗Kaſe, 1 5 Börse von Berlin ;... 
empfing und offerirt (letzteren à 4 ſgr. pro Pfund) Amtlicher Fonds- und Geld- Oonns - Zettel, . 
HEN Kane 5. Lee, RT, m 752 Zins. Preuss. Cour. 
Waſſerſtraße im Luiſen⸗Gebäude No. 30. Den 18. Juni 1841. Fuss Bell. a 
Anka 5 „ Staats- Schuldscheine 4 104 40355 
Von der Naumburger Meſſe zurückgekehrt, em Preuss. Engl. Obligat. 1830 101% 1015 


pfehle ich mein Mode⸗Lager zur gütigen Beach⸗ Präm.-Scheine d.-Seehandlung . 
tung, da es durch ganz neue Sachen, ſowohl Kurm. u. Neum. Schuldyerschr. 
für Damen als auch für Herren, aufs vollſtaͤndig⸗ Berliner Stadt- Obligationen 
ſte aſſortirt it. Poſen im Juni 18414. Elbinger dito 
3 L dus Hirſchfeld Danz; dito v. in T. 
Markt No. 59, im Zu gkiſch 4 f Westpreussische Pfandbriefe .... 
, Posensche Pfandbr. . 


5 = 8 8 Ostpreussisch it > 
Eau de Lentille, als das bewährteſte gegen Pommersche 9 


Sommerſproſſen, Sonnenbrand und Hitzpickel, em: Kur- u. Neumärkische dito 
pfiehlt Klawir, Breslauerſtr. 61, Auch iſt daſelbſt Schlesisee dito 
ein probates Wanzenvertilgungsmittel zu haben. A ä 


8255 
102¹4ë 101% 
1 
1 10135 
4. [105% 
101% 


e 


ew 


102; 
10⁰²⁵ 


7 F } 5 8 "7 = 1 12 1 
Zu vermiethen iſt No. 5. Komoͤdienplatz eine AR: dto. Prior. Actien ... 
zweifenſtkige Vorderſtube mit vollftandigem Ameur Magd. Leipz. Eisenbahn 
blement, 1 Treppe hoch, für die Johanniszeit, dio. dio. Prior. Ketien . 1 
auch allenfalls bis Michaeli d. J. ar ne Eisenbahn e ps 
- ar 2 8 dto, dto. Prior. Aclien , =: 
REES — AR .. . 2 
Von heute ad ſind Wohnungen mit und ohne ae en ER 1125 
Möbel im Falkenſteinſchen Hauſe zu vermiethen. Rhein. Eisenbahn N 955 
Desgleichen ein Saal. Ser 2 — 5 = 
VFVVVVVVVTVTVTVTTTTTTCCCC vun snen en 15 
Poſen den 18. Juni 1841. 5555 x Andere Goldmünzen à 5 Thlr. . 
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“Getreide Marktpreife von Po 
den 18. Juni 1841 


— 


Tindue 

OIympidue f i 
in der K. Huſaren-Reitbahn. Getreidegattungen. . 
e ee Preuß.) e 
Heute Montag den 21. Juni, — . 
Zaum Erſtenmale: . 
Der Lanzier wird ſeine | t 


8 Fahne vertheidigen; 
dargeſtellt von Herrn Salomonski und mehreren 
Mitgliedern der Geſellſchaft. RE 
Der Triumphzug auf dem Wagen, von der Eng⸗ Erbſen 
liſchen Vollblut⸗Skute Alcheſta. * Kartoffeln « 
Zum Erſtenmal: 1 und Zephyr; dargeſtellt Heu, der Ctr. 
von Demoiſ. Käthchen Gärtner und Herrn Steh 


Halomons k. Butter, das 8 
Ah präcis halb 8 Uhr. Spiritus, die Tonne zu 1200 
C. Gaͤrtner, Kunſts und Schulbereiter. Quart Preuß. 1 


